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FAKTENBLATT 
GEOLOGISCHES TIEFENLAGER

Im Untergrund umfasst ein geologisches Tiefenlager nebst dem 
Hauptlager zur Aufnahme der radioaktiven Abfälle weitere An-
lagenteile wie Testbereiche, ein Pilotlager sowie die erforderli-
chen Erschliessungs- und Zugangsbauwerke von der Oberfl äche 
her. Die Testbereiche dienen dazu, die Vorgänge beim Bau und 
Betrieb des Tiefenlagers zu demonstrieren, zum Beispiel wie die 
Rückholung der Abfälle bewerkstelligt werden kann. Im Pilotla-
ger wird eine kleine, repräsentative Menge an Abfällen eingela-
gert und dabei das Verhalten des Barrierensystems überwacht. 
So können allfällige ungünstige Entwicklungen frühzeitig er-
kannt und die notwendigen Massnahmen ergriffen werden. Im 
Hauptlager lagern schliesslich die radioaktiven Abfälle der be-
treffenden Abfallkategorie des geologischen Tiefenlagers (hoch-
aktive Abfälle/HAA, schwach- und mittelaktive Abfälle/SMA, al-
phatoxische Abfälle/ATA). 

  BESTANDTEILE DES GEOLO-
GISCHEN TIEFENLAGERS

  SICHERHEIT DURCH EIN 
MULTIBARRIERENSYSTEM

Ein grosser Teil der radioaktiven Stoffe zerfällt bereits innerhalb 
von wenigen hundert Jahren und somit in einer Zeit, in wel-
cher die Abfallbehälter noch intakt sind. Wenn die HAA-Behäl-
ter nach einigen hunderten bis tausenden von Jahren zerfallen 
sind, binden die Tonmineralien der Stollenverfüllung (Bentonit) 
die allenfalls ins Wirtgestein austretenden Substanzen, so dass 
diese nicht oder nur stark verzögert in die umgebende Geosphä-
re gelangen. Ein ideales Wirtgestein muss dazu günstige che-
misch-physikalische Eigenschaften aufweisen, Wasser und Gase 
möglichst am Zirkulieren hindern und Selbstheilungseigenschaf-
ten bei auftretenden Rissen aufweisen. Diese Eigenschaften 
treffen auf tonreiche Gesteine zu. Das Wirtgestein sollte zudem 
im Verlaufe der Erdgeschichte möglichst ungestört von tektoni-
schen Ereignissen geblieben sein, in alle Richtungen ausreichend 
weit ausgedehnt sein und in einer für den Lagerbau günstigen 
Tiefe liegen. Weiter sollte es möglichst homogen (einheitlich) 
und leicht mit den heutigen Methoden zu erkunden sein. Ein 
stabiles geologisches Umfeld gewährleistet, dass die Standor-
teigenschaften auch von künftigen geologischen Prozessen und 
Ereignissen (wie zum Beispiel tektonische Hebung oder Defor-
mation, Freilegen durch Gletscherabrieb in Eiszeiten, etc.) nicht 
negativ beeinfl usst werden.

Schwach-
und mittelaktive
Abfälle

Die im geologischen Tiefenlager deponier-
ten radioaktiven Abfälle sind durch natür-
liche und technische Barrieren geschützt. 
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den Zugängen zum Tiefenlager
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